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Fotos: 4-Berge-Skischaukel, TVB St. Anton am Arlberg/Bätz, Zell am See-Kaprun/Rohrbacher, Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn

ENDLOSE 
WEITEN

DIE GROSSEN UNTER DEN 
SKIGEBIETEN WERDEN IMMER 
GRÖSSER, BUNTER UND VIEL-
FÄLTIGER. DAS HAT ZWEIFEL-
LOS VORTEILE FÜR UNS SKI-
FAHRER – VORAUSGESETZT, 
MAN WEISS DIE MÖGLICH-
KEITEN ZU NUTZEN UND ZU 
GENIESSEN. WIR ZEIGEN, WIE 
DAS FUNKTIONIEREN KANN.
VON OLIVER PICHLER

10 GROSSE 
SKIGEBIETE
Arlberg
Lech – Zürs – St. Anton – St. Christoph – Stuben - 
Warth – Schröcken, 302 km Pisten | 88 Lifte 
www.skiarlberg.at

Skiwelt Wilder Kaiser – Brixental
288 km Pisten | 90 Lifte, kombinierbar mit KitzSki 
(Kitzbühel - Kirchberg, 181 km | 57 Lifte)
www.skiwelt.at, www.kitzski.at

Skicircus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn
270 km Pisten | 70 Lifte  
Kombinierbar mit Schmittenhöhe (77 km | 28 Lifte) 
& Kitzsteinhorn (61 km | 21 Lifte)
www.saalbach.com | www.schmitten.at |  
www.kitzsteinhorn.at

Silvretta Arena
Ischgl – Samnaun, 239 km Pisten | 41 Lifte
www.ischgl.com

Snow Space Salzburg
Flachau – Wagrain – St. Johann, 210 km | 70 Lifte 
www.snow-space.com

Zillertal Arena
Zell am Ziller – Gerlos – Königsleiten – Hochkrimml 
146,7 km | 52 Lifte
www.zillertalarena.com

Mayrhofen – Zillertal
Penken – Ahorn – Rastkogel – Eggalm 
142 km | 44 Lifte
www.mayrhofner-bergbahnen.com

4-Berge-Skischaukel
Planai – Hochwurzen – Hauser Kaibling – Reiteralm 
123 km | 46 Lifte
www.planai.at | www.hauser-kaibling.at |  
www.reiteralm.at

3 Zinnen Dolomiten
Hochpustertal – Südtirol, 115 km | 32 Lifte
www.dreizinnen.com

Nassfeld
Hermagor, 110 km | 30 Lifte
www.nassfeld.at

Quellen: www.skiresort.at; 
www.bergfex.at

Der Hauser Kaibling ist 
Teil der Schladminger 
4-Berge-Skischaukel.

mit über 
100 Pisten-
kilometern
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„Zusätzlich zum vielfältigen Angebot 
punkten die Großen meist mit moder-
nen Seilbahnen und Liften, sehr leis-
tungsfähigen Beschneiungsanlagen und 
sind bei technischen Neuerungen Vor-
reiter. Weitere Stärken sind große Kin-
derparks oder Funslopes“, weiß Georg 
Bliem von den Planai-Hochwur-
zen-Bahnen in Schladming. „Unsere 

Gäste schätzen das attraktive Rund-
um-Angebot von Skischulen über 
Nachtpisten bis zu zahlreichen Sportge-
schäften und Skiverleihern“, nennt 
Hannes Schwabl von den Saalbacher 
Bergbahnen weitere Vorteile. 

„Gute Skifahrer lieben es, dass man in 
großen Gebieten unendliche Freiheiten 
erlebt und man sich auf verschiedenen 
Pisten mit meist viel Höhenunterschied 
so richtig auspowern kann. Ebenso ge-
schätzt wird die gastronomische Viel-
falt, die noch interessanter wird, wenn 
die Gebiete über Regions- bzw. Landes-
grenzen hinausgehen“, weiß Oliver 
Kern vom Skigebietstestportal www.ski-
resort.at. „Es macht unseren Gästen ein-
fach Spaß, Gipfel hinauf und Gipfel hi-
nunter sowie durch winterliche Talland-
schaften zu fahren. Die immer wieder 
neuen Eindrücke – bei uns einmal der 
Blick zum Dachstein, dann auf die 
Schladminger Tauern – sind den Gästen 
wichtig“, erzählt Bliem.

Kitzstein-
horn (Bild) 

und  Schmit-
tenhöhe sind  

mit dem 
Saalbacher 

Skicircus 
per kurzer 

Busstrecke 
verbunden. 

Addiert man 
die Pistenki-
lometer, sind 
es über 400.

G 
roße Skigebiete punkten 
mit enormer Vielfalt 
und Abwechslung. Mit 
vielen Abfahrtsmöglich-
keiten auf kurzen oder 
langen Pisten, zahlrei-
chen Wahlmöglichkei-

ten zwischen in der Sonne liegenden 
und schattigen Pisten sowie Skifahr-
möglichkeit ober und unter der Baum-
grenze. Die enorme Hüttenauswahl ist 
eine weitere Stärke. Überdies gibt es 
zahlreiche Funparks und andere Attrak-
tionen“, beschreibt Hansjörg Kogler 
von den Skiwelt-Bergbahnen Westen-
dorf, womit Gebiete wie die Skiwelt 
Wilder Kaiser-Brixental begeistern. „Es 
sind das breite Spektrum verschiedener 
Schwierigkeitsstufen auf den Pisten und 
off-piste ebenso wie die zahlreichen 
Möglichkeiten für Kinder wie Erwach-
sene, die große Gebiete auszeichnen“, 
ergänzt Christoph Pfefferkorn aus Lech 
am Arlberg.

UNSERE GÄSTE 
SCHÄTZEN DAS  

ATTRAKTIVE RUND-
UM-ANGEBOT VON 
SKISCHULEN ÜBER 
NACHTPISTEN BIS 
ZU ZAHLREICHEN 

SPORTGESCHÄFTEN 
UND SKIVERLEIHERN.

ERLEBE DIE NEUE
HIGH PERFORMANCE
KOLLEKTION

BLIZZARD THUNDERBIRD .  R15
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Keine Piste zweimal
„Zahlreiche Skifahrer wollen an einem 
Tag keine Piste zweimal fahren. Das ist 
bei uns in der Skiwelt gut möglich“, 
beschreibt Kogler eine häufige Erwar-
tungshaltung. Zwei SkiWelt-Touren, 
im und gegen den Uhrzeigersinn, er-
möglichen das ebenso wie die heuer 
neue Kitz-SkiWelt-Tour. Sie ist auf-
grund der unmittelbaren Nähe der 
Skiwelt zu KitzSki machbar. „Verbun-
den sind wir über eine kurze Skibus-
verbindung. Die Busse fahren alle zehn 
Minuten“, erklärt der Seilbahnchef. 
Binnen 3 bis 5 Fahrminuten geht es 
von der KiWest-Gondelbahn zur Pen-
gelsteinbahn, um auf Skiern via Hah-
nenkamm bis zum Pass Turn weiterzu-
fahren. 

Ähnliche kurze Busstrecken verbin-
den etwa den Skicircus Saalbach Hin-
terglemm Leogang Fieberbrunn mit 
der Schmittenhöhe und diese wieder-
um mit dem Kitzsteinhorn. „Skirunden 
gibt es in allen größeren Gebieten. Sie 
sind, wie etwa die Kitz-SkiWelt-Tour 
oder die Skicircus Challenge in Saal-
bach, ein abwechslungsreiches Erlebnis 
für Sportliche. Dadurch lernt man das 
ganze Skigebiet auf durchdachter Stre-
ckenführung kennen“, verrät Oliver 
Kern. „Skifahren ist mehr als viele 
schöne Schwünge zu ziehen. Es soll ein 
Erlebnis sein, etwa wenn man an einem 
Tag von Saalbach bis aufs Kitzsteinhorn 
und wieder zurück auf Skiern unter-
wegs ist. Der Kontrast zwischen den 
unterschiedlichen Landschaftstypen, 
den Grasbergen bei uns und den Ho-
hen Tauern in Kaprun, ist beeindru-
ckend“, betont der Saalbacher Schwabl. 

Ortskenntnisse und Planung
„In einem großen Gebiet tut man sich 
als Skifahrer viel leichter, wenn man es 
kennt und bereits öfter dort war“, 
nennt Kogler Wissen um die Möglich-
keiten als wichtigen Faktor, um ein 
großes Gebiet bestmöglich erleben zu 

können. Zu wissen, auf welchen Pis-
ten es bei welchen Wetterverhältnis-
sen vorteilhaft ist, unterwegs zu sein, 
steigert das Erlebnis an nicht idealen 
Tagen – wenn es etwa schneit, ne-
belig oder sehr windig ist. 

Um sich möglichst gut und schnell 
in einem neuen Skigebiet auszuken-
nen und es auch kulinarisch den eige-
nen Vorlieben entsprechend nutzen 
zu können, empfiehlt Hansjörg Kog-
ler einen Skiguide zu engagieren. Ein 
Guide ist, um ohne Umwege das Ge-
samtangebot zu überblicken, die beste 
Lösung. „Wenn man das erste Mal in 
ein so großes Gebiet wie die SkiWelt 
kommt, ist man überfordert und 
kann es anfangs gar nicht so auskos-

Mit 300 Pistenkilometern ist der Arlberg Österreichs größtes Skigebiet.

SKIRUNDEN GIBT 
ES IN ALLEN  
GRÖSSEREN  

GEBIETEN. SIE 
SIND EIN AB-

WECHSLUNGSREI-
CHES ERLEBNIS 

FÜR SPORTLICHE.

rossignol.com

ANOTHER BEST DAY

rossignol.com
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ANOTHER BEST DAY

HERO 
ELITE LT TI 

HERO 
WORLD CUP 130 

Henrik
KRISTOFFERSEN
(NOR)

BAND OF HEROES

Für unsere Sportler und HEROES 
entwickelt Rossignol leistungsstarke und 
innovative Ausrüstungen, damit sie ihre 
Träume verwirklichen, ihre Leidenschaft 
kommunizieren und teilen und ihre 
Emotionen voll ausleben können. Der 
Rossignol Hero Elite LT TI wurde für 
leidenschaftliche Rennfans gebaut und ist 
ein vom Riesenslalom inspirierter Rennski, 
der für technisch versierte Skifahrer auf der 
Piste entwickelt wurde.

ten, wie es möglich wäre. Deshalb bie-
ten unsere Skischulen ebenso Guides 
an wie auch viele Hotels“, weiß der 
Westendorfer. 

Selbst wer das Gebiet schon kennt, 
sollte sich am Beginn des Aufenthalts 
nach den Neuigkeiten, die es jedes Jahr 
gibt, erkundigen, um sie nicht erst 
durch Zufall zu entdecken. „Wir ha-
ben, um die Orientierung der Skifah-
rer noch leichter möglich zu machen, 
im ganzen Skicircus ein einheitliches 
Leitsystem geschaffen. Und heuer neu 
gibt es die Navigator App für einfache 
digitale und mobile Orientierung“, 
legt Saalbach, so Hannes Schwabl, gro-
ßen Wert darauf, dass sich Skifahrer 
einfach zurechtfinden können.

„Fährt man als Skifahrer große Run-
den, etwa die SkiWelt-Touren, an de-
ren Ausgangspunkt man wieder zu-
rückkommen will, ist es wichtig zu be-
denken, dass es zu Verzögerungen bzw. 
Staus, aber auch zu Wetteränderungen 
kommen kann. Überdies ist wichtig zu 
bedenken, dass am Nachmittag nicht 
alle Lifte gleich lange in Betrieb sind“, 
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rät Kogler. Deshalb brauche es etwas 
Planung, etwa durch Vorab-Orientie-
rung am Pistenplan. Und falls man auf 
Skibusse zurückgreifen will, sollte man 
deren Routen und Fahrpläne kennen. 

„Mit der Vorbereitung beim Skifahren 
ist es wie bei einem Städtetrip. Infor-
miert man sich bereits kurz davor und 
lässt sich Tipps geben, ist das Erlebnis 
größer“, pflichtet der Lecher Pfefferkorn 
seinem Tiroler Kollegen bei. „Ich emp-
fehle für große Runden früh zu starten 
und sie bei gutem, stabilem Wetter an-
zugehen, um die – bei uns sehr unter-
schiedlichen – atemberaubenden Pano-
ramablicke genießen zu können. Über-
dies soll die Hütteneinkehr antizyklisch 
– bereits um 11 oder 11.30 Uhr – ge-
macht werden“, gibt Kogler weitere 
Tipps.

Genießen statt hetzen
„Um den Arlberg in seiner ganzen Viel-
falt zu erleben und im Detail zu genie-
ßen, empfehle ich fünf Skitage mit je-
weils unterschiedlichen regionalen 
Schwerpunkten“, stellt Christoph Pfef-

ferkorn das Genießen in den Vorder-
grund. „Bei uns gibt es eine Saal-
bach-Runde, eine Hinterglemm-Runde, 
eine Leogang-Runde und eine 
Tirol-Runde“, beschreibt Seilbahner 
Schwabl, wie der Skicircus seine Gäste 
zum mehrtägigen Genuss des Gebiets 
motivieren will. 

Zwar kann man, Fitness und skifahre-
risches Können vorausgesetzt, auch die 
Großen an einem Tag abfahren, was des 
sportlichen Kicks wegen oder um einen 
Überblick zu bekommen eine Möglich-
keit ist. Skifahrerisch befriedigender ist 
es, wenn man sich dafür mehrere Tage 
Zeit nimmt. „Skifahren soll in erster Li-
nie Spaß machen. Nicht der Leistungs-
gedanke steht im Vordergrund. Daher 
sollte man selektiv Schwerpunkte setzen 
ohne den Druck, immer das ganze Ge-
biet abfahren zu wollen“, empfiehlt Ge-
org Bliem, freudvoll zu genießen. Be-
währt hat es sich etwa, der Abwechslung 
wegen per Skibus zu einem anderen 
Ausgangspunkt im Gebiet zu fahren  
und dort den Skitag zu starten.

TIPPS & MEHR IDEEN FÜRS GENIESSEN  
DER GROSSEN

Vorbereitung
•  Pisten- & Skibusplan sichten
•  Tipps und Infos wie bei einem  

Städtetrip vorab checken
•  Eventuell für den ersten Skitag  

einen Skiguide buchen
•  Vor Ort im Quartier nach Neuig-

keiten und aktuellen Tipps fragen
•  Am ersten Skitag einfahren und 

sich an etwaiges Leihmaterial  
(Ski, Schuhe) gewöhnen

•  Erfragen, wo in Quartiernähe die 
nächsten Talabfahrten und Skibus-
stationen sind 

Das erste Mal
•  Den ersten schönen Tag für eine 

große Überblicksrunde nutzen. 
Gibt es eine solche vom Gebiet 
vorgeschlagene, dieser folgen

•  Oder mit Skiguide erkunden und 
vom Insiderwissen profitieren

•  Für weitere Skitage das Gebiet 
nach Vorlieben in mehrere Teile 
einordnen. Gibt es vorgeschlagene 
Teil-Runden, diese probieren

•  Sondieren, wo es bei nicht gutem 
Wetter (Schneefall, Nebel, Wind 
und Kälte) ratsam ist, skizufahren

Antizyklisch
•  Auffahrt aus dem Tal vor oder nach 

den Skischulen. Die starten meist 
gegen 10 bis 10.30 Uhr

•  Hütteneinkehr nicht mit „allen“, 
sondern davor, etwa 11.30 Uhr 
oder später, ab 14 Uhr

•  Im Gebiet Hauptfrequenzpunkte 
zu Stoßzeiten möglichst meiden – 
es gibt immer auch Lifte und Pis-
ten, wo weniger los ist

•  Eventuell am Morgen unterschied-
liche Startpunkte wählen und zum 
Ausgangspunkt per Taxi oder Ski-
bus fahren

Als Kenner
•  Im Quartier aktuelle Tipps und In-

fos einholen
•  Nach Vorlieben genießen, was 

man skifahrerisch und hüttenmä-
ßig besonders mag und schätzt

•  Zumindest einmal auch eine Über-
blicksrunde fahren, um Neues zu 
entdecken und Abwechslung in 
den Skialltag zu bringen

•  Bei Hütten – neben seinen  
Favoriten auch neue kulinarische 
Angebote probieren

GEORG BLIEM

4-Berge-Skischaukel Planai Hoch-
wurzen Hauser Kaibling Reiteralm, 

GF Planai-Hochwurzen-Bahnen
www.planai.at

OLIVER KERN

Testportal Skiresort International
www.skiresort.at

HANSJÖRG KOGLER

Skiwelt Wilder Kaiser-Brixental,
GF Bergbahnen Westendorf

www.skiwelt.at

CHRISTOPH  
PFEFFERKORN

Ski Arlberg, GF Bergbahnen 
Lech-Oberlech

www.skiarlberg.at

HANNES SCHWABL

Skicircus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn,  

GF Saalbacher Bergbahnen
www.saalbach.com

Auch im Skicircus Saalbach 
Hinterglemm Leogang Fieberbrunn 
begeistern Größe und Vielfalt. 

WIR HABEN IM  
GANZEN SKICIRCUS 
EIN EINHEITLICHES 

LEITSYSTEM GE-
SCHAFFEN. UND 

HEUER NEU GIBT ES 
DIE NAVIGATOR-APP 
FÜR EINFACHE DIGI-

TALE UND MOBILE 
ORIENTIERUNG.

DIE EXPERTEN

SANDRA LAHNSTEINER  / PROFESSIONAL SKIER (C) MATHÄUS GARTNER

RESPONSIBLE

BREATHABLE

WATERPROOF

HELLYHANSEN.COM

PROFESSIONAL GRADE.  
RESPONSIBLY MADE.
LIFA INFINITY PRO™ ist Helly Hansens bis heute innovativste 
und nachhaltigste wasserdichte/atmungsaktive Technologie, die 
ohne chemische Zusätze auskommt. Sie wurde gemeinsam mit 
Professionals und Athleten auf der ganzen Welt entwickelt, um sie vor 
den Elementen zu schützen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen.
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ALLES FÜR DIE  
ABWEHRKRÄFTE

TRAINING & MEHR
UMSTIEG IN  

DIE LOIPE
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